TU Clausthal        DSH September 2009

Prüfungscode: 20092-________


I. Hörverstehen

Sie hören einen Text zum Thema „Urlaub auf Kosten der Umwelt?“
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Geografische Namen

USA, Großbritannien, Mallorca, Mexiko, die Malediven, Spanien, Indien
Eigennamen

Viabono
Wortschatz:

der Umsatz, -sätze

das Geld, das man durch den Verkauf von Produkten oder 




Dienstleistungen erhalten hat

der Swimmingpool, 
-s
ein Schwimmbad, besonders im Hotel oder privaten 




Garten

die Kompensation, -en
Ausgleich, z.B. finanzielle Entschädigung

das Zertifikat, -e

eine offizielle Bescheinigung 
Gliederung:

Einführung

1. Bedeutung des Tourismus in Deutschland und der Welt
2. Negative Auswirkungen des Tourismus auf die Umwelt

3. Umweltverträglicher Tourismus 

Aufgaben zum Hörverstehen

1. Welche Bedeutung hat das Reisen für die Deutschen und die deutsche Wirtschaft? Nennen Sie auch konkrete Zahlen aus dem Text (ganze Sätze).

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
	I
	S
	G

	4
	1,5
	5,5

	
	
	


2. Welche Beziehung besteht zwischen Tourismus und Umwelt? Antworten Sie in 1-2 Sätzen.

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________

	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


3. Mit welchen Verkehrsmitteln sind die Deutschen im Jahr 2008 in den Urlaub gefahren? Ergänzen Sie die Verkehrsmittel und die Prozentzahlen.

[image: image2.emf]Wahl des Verkehrsmittels für Reisen in den Urlaub 

(2008)


	I
	S
	G

	4
	0
	4

	
	
	


4. Inwiefern schädigt der Flugverkehr besonders stark das Klima? Geben Sie auch das im Text genannte Beispiel wieder (ganze Sätze).

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________

	I
	S
	G

	4
	1,5
	5,5

	
	
	


5. Wie wirkt sich der Klimawandel auf die Umwelt in Urlaubsgebieten aus? Ergänzen Sie die Tabelle in Stichworten.
	Aspekte des Klimawandels
	Auswirkungen auf Urlaubsgebiete
	Beispiel

	Zunahme extremer Wetterereignisse, z.B. Überschwemmungen und Stürme

	
	Mexiko

	
	
	

	
	
	


	I
	S
	G

	6
	0
	6

	
	
	


6. Beschreiben Sie, warum es in manchen Urlaubsgebieten zu einem dramatischen Wassermangel kommen kann. Nennen Sie auch das Beispiel aus dem Text (ganze Sätze).

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
	I
	S
	G

	5
	3
	8

	
	
	


7. Welche Fragen kann sich der Urlauber bei der Reiseplanung stellen, wenn er zu einem umweltverträglichen Tourismus beitragen möchte?
(1) ______________________________________________________________

_____________________________________________________________?

(2) ______________________________________________________________

_____________________________________________________________?

	I
	S
	G

	2
	1
	2

	
	
	


8. Wie funktionieren freiwillige Kompensationszahlungen für eine gebuchte Flugreise? Füllen Sie das Fließdiagramm aus.







	I
	S
	G

	3
	0
	3

	
	
	


9. Welche Maßnahmen muss die Politik ergreifen, um einen umweltver-träglichen Tourismus zu ermöglichen? Antworten Sie in Stichworten.

(1) ______________________________________________________________

______________________________________________________________
(2) ______________________________________________________________

______________________________________________________________
	I
	S
	G

	2
	0
	2

	
	
	


HV

Gesamtpunktzahl: _____/40 P.

Prozent: _____

II. Leseverstehen und wissenschaftssprachliche Strukturen 

Software-Fehler
A
Software findet sich längst nicht mehr nur in Computern, sondern tut überall ihre Dienste: in Flugzeugen, Autos, Handys, Spülmaschinen oder Spielzeug. Wo immer dies möglich ist, ersetzen Ingenieure Mechanik durch Elektronik. Das ist billiger und normalerweise auch zuverlässiger, weil Computerchips nicht verschleißen. So sind wir abhängig von Programmen geworden und vergessen dabei, dass in nahezu jedem von ihnen Fehler versteckt sind. Selbst ein winziger Software-Fehler kann jedoch zu großen Katastrophen führen. Dann spielen Roboter verrückt, Telefonnetze, Stromversorgung und Banken brechen zusammen und Flugzeuge stürzen ab. So etwa im Jahr 1991, als eine ganz neue Boeing 767 einer österreichischen Fluggesell​schaft mit 223 Urlaubern an Bord abstürzte. Der Hersteller hatte eine selten gebrauchte Funktion der elektronischen Triebwerkssteuerung nicht genügend getestet.
B
Je komplexer ein System ist, desto anfälliger ist es für Fehler. Das kann jeder auf seinem Schreibtisch im Kleinen erfahren. Als Microsoft im Jahr 1981 die erste Version seiner Betriebssysteme auf den Markt brachte, bestand das Programm aus 4000 Befehlszeilen. Es bot zwar nicht die gleichen Möglichkeiten, wie wir sie von heutigen Computern kennen, aber es lief – meistens – fehlerfrei. Seitdem ist der Umfang des Programms um das fast Zehntausendfache gewachsen. Damit steigt auch die Wahrscheinlich-keit, dass das Programm nicht so funktioniert, wie der Benutzer es will. Die neuere XP-Version von Windows umfasst 30 Millionen Zeilen. Wie viele Fehler darin stecken, kann bei Microsoft niemand sagen. Längst hat sich die Firma mit unvorhergesehenen Systemabstürzen und Sicherheitslücken abgefunden. Alle paar Monate erhalten die Kunden über das Internet Dateien, die zwischenzeitlich entdeckte Probleme beheben sollen.
C
Bereits Alan Turing, der Vater der Informatik, hatte festgestellt, dass es prinzipiell keine Möglichkeit gibt, die völlige Fehlerfreiheit eines Programms nachzuweisen. Denn um das Programm in all seinen Feinheiten testen zu können, müsste der Benutzer von Vornherein über das ganze Wissen verfügen, das er mit der Software erst erlangen möchte. Hinzu kommt, dass der Benutzer zu vielen Funktionen eines Programms gar keinen Zugang mehr hat. Je leistungsfähiger ein Rechner ist, desto mehr Daten stammen nicht vom Benutzer, sondern aus dem Gerät selbst. Es entwickelt ein Eigenleben, das dem Benutzer weitgehend verborgen bleibt. Alle mit dem Internet verbundenen Anwendungen sind hierbei besonders fehleranfällig, weil die Computer mit dem weltweiten Netz eine neue Stufe der Komplexität erreichen. So können sich Störungen nicht nur rasend schnell über die ganze Erde ausbreiten – der Benutzer hat auch kaum Chancen zu verhindern, dass sein Computer Daten empfängt, mit denen das Gerät nicht umgehen kann.
D
Heutzutage verliert allein die US-amerikanische Wirtschaft durch Software-Fehler mehr als 100 Milliarden Dollar im Jahr. Und wenn sich Computer weiter ausbreiten (wie dies zu erwarten ist), werden die Schäden noch stärker anwachsen. Ein großer Teil der Systemabstürze ist auf das Tempo des technischen Fortschritts zurückzuführen, denn oftmals entscheidet die Geschwindigkeit, mit der ein Produkt auf den Markt kommt, über seine Chancen. Heute arbeiten Entwickler bereits an neuen Produktgenerationen, wenn noch nicht einmal deren Vorvorgänger zuverlässig funktionieren. Das ist, als würde eine schwangere Frau ihren Enkel zur Universität anmelden.
E
Um das durch Computerfehler entstehende Gefahrenpotenzial zu reduzieren, gibt es mehrere Lösungswege. Der erste besteht darin, mit einem System zu arbeiten, das bereits umfassend getestet wurde. Dies wird beispielsweise bei der amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA praktiziert. Weil das Leben der Astronauten von Computern abhängt, stattet die NASA ihre Raumstationen prinzipiell nur mit veralteten Computern aus. Zwar müssen die Astronauten dann mit Geräten auskommen, die viel weniger leistungsstark als die neuesten Geräte sind, aber sie profitieren von den Erfahrungen, die Millionen Benutzer bereits mit dieser Technik gesammelt haben, als sie aktuell war. 
F
Eine zweite Möglichkeit, den Schaden von Fehlern zu verringern, ist der Einbau von Sperren, an denen sich ein Schaden nicht weiter ausbreiten kann. Dies ist mit Fabriken vergleichbar, in denen mit gefährlichen Substanzen gearbeitet wird und wo die verschiedenen Gefahrenzentren so weit voneinander entfernt liegen, dass eine Explosion die anderen Gebäude nicht beeinträchtigen kann. Völlige Sicherheit vor einer Explosion gibt es nicht, aber man bemüht sich, im Falle einer Explosion den Schaden so gering wie möglich zu halten. Nach demselben Prinzip handelt auch ein Softwareingenieur, der sein Programm so schreibt, dass es auch dann nicht abstürzt, wenn eine Katze über die Tastatur läuft.
G
Die wirkungsvollste Strategie, um mehr Sicherheit in komplexen Systemen zu schaffen, besteht jedoch darin, das Risiko auf mehrere Schultern zu verteilen. Dieses Prinzip verwirklichen Ingenieure heute bereits. Im Space Shuttle arbeiten drei Computer nicht nur unabhängig voneinander, sondern sie wurden auch von verschiedenen Teams programmiert. Wenn die Computer zu unterschiedlichen Ergebnissen kommen, entscheidet die Mehrheit. Diese Demokratie der Computer verringert die Gefahr, dass ein Programmfehler den Shuttle zum Abstürzen bringt. (5377 Zeichen)
Wortschatz
Z. 30 etwas nachweisen
durch Tests die Richtigkeit oder Existenz von etwas
beweisen, z.B. einen Virus im Blut nachweisen

Z. 50 der Vorvorgänger
der Vorgänger des Vorgängers; hier: ein Produkt, das in 




der Vergangenheit entwickelt wurde und das bereits von 




zwei neueren Versionen abgelöst wurde
Z. 76 der Space Shuttle
ein von der US-amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA





entwickeltes Raumschiff
Aufgaben zum Leseverstehen
1. Welche sieben Zwischenüberschriften passen zu welchen Textabschnitten? Tragen Sie die richtigen Buchstaben ein. Eine Überschrift passt nicht. Machen Sie hier bitte einen Strich (–).
	1. Schadensbegrenzung durch Sperren

	

	2. Ursachen für Software-Fehler
	

	3. Sicherheit durch erprobte Systeme
	

	4. Kleine Ursache – große Wirkung
	

	5. Zusammenhang zwischen Komplexität und Fehleranfälligkeit
	

	6. Vorteile des Einsatzes neuester Technik

	

	7. Verteilung der Verantwortung als Sicherheitsmaßnahme
	

	8. Unmöglichkeit der Fehlerfreiheit
	


	I
	S
	G

	4
	0
	4

	
	
	


2. Erläutern Sie mit eigenen Worten, welche Vor- und Nachteile für den Einsatz von Software im Text genannt werden (ganze Sätze). 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


3. Vergleichen Sie die erste Version des Microsoft-Betriebssystems mit der neueren XP-Version. Tragen Sie die Informationen aus dem Text in die Tabelle ein (Stichworte).
	
	Erste Version
	Neuere Version (XP)

	Grad der Komplexität

(mit Zahlenangabe)


	
	

	Leistungsfähigkeit


	
	

	Fehleranfälligkeit


	
	


	I
	S
	G

	4
	0
	4

	
	
	


4. Erläutern Sie mit eigenen Worten die drei Gründe, warum Software-Fehler generell nicht verhindert werden können (ganze Sätze). 
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

	I
	S
	G

	6
	2,5
	8,5

	
	
	


5. Warum wird Software schnell auf den Markt gebracht und welche Folgen hat das? (ganze Sätze)
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	I
	S
	G

	3
	1
	4

	
	
	


6. Welchen Vorteil hat es, veraltete Software einzusetzen? Erläutern Sie dies am Beispiel der NASA (1-2 Sätze)
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


7. Warum stürzt laut Aussage des Textes der Computer nicht ab, wenn eine Katze über die Tastatur läuft? Erläutern Sie dies mit eigenen Worten (1-2 Sätze).
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	I
	S
	G

	2
	1
	3

	
	
	


8. In Abschnitt G ist von einem Verfahren die Rede, wie die Sicherheit an Bord des Space Shuttles verbessert wird. Die unten stehende Zeichnung visualisiert dieses Verfahren. Bitte kommentieren Sie den Ablauf in Stichworten.

[image: image3]
	I
	S
	G

	5
	0
	5

	
	
	


9. Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten als Software-Entwickler(in). Welche Möglichkeiten haben Sie, Fehler in Ihrer Software zu vermeiden bzw. deren Schäden zu begrenzen? Argumentieren Sie auf der Grundlage des Textes (ganze Sätze).
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________________

	I
	S
	G

	4
	1,5
	5,5

	
	
	


LV
Gesamtpunktzahl: _____/40 P.
Prozent: _____

Wissenschaftssprachliche Strukturen

Formen Sie die unterstrichenen Satzteile um, ohne die Textinformation zu verändern.

1. „Selbst ein winziger Software-Fehler kann jedoch zu großen Katastrophen führen. (Zeile 8-9 )
( Selbst ein winziger Software-Fehler kann jedoch __________________________
___________________________________________________.

	1

	


2. „Es bot zwar nicht die gleichen Möglichkeiten […], aber es lief – meistens – fehlerfrei. (Zeile 18-20 )
( _____________ es nicht die gleichen Möglichkeiten bot […], _________________
___________________________________________________________________.

	2

	


3. „Alle paar Monate erhalten die Kunden über das Internet Dateien, die zwischenzeitlich entdeckte Probleme beheben sollen. (Zeile 26/27 )
( Alle paar Monate erhalten Kunden eine neue CD-ROM, mit ______
zwischenzeitlich entdeckte Probleme ___________________________________.

	2

	


4. „Es entwickelt ein Eigenleben, das dem Benutzer weitgehend verborgen bleibt.“ (Zeile 35/36)
( Es entwickelt ein ________________________________________________
___________________________________________________ Eigenleben.

	1,5

	


5. „Und wenn sich Computer weiter ausbreiten […], werden die Schäden noch stärker anwachsen.“ (Zeile 44-46)
( Und _____________________________________________________________
______________________________ werden die Schäden noch stärker anwachsen.

	2,5

	


6. „Ein großer Teil der Systemabstürze ist auf das Tempo des technischen Fortschritts zurückzuführen.“ (Zeile 46/47)
( Ein großer Teil der Systemabstürze ________________ auf das Tempo des technischen Fortschritts ________________________________________________
	1,5

	


7. „Um das durch Computerfehler entstehende Gefahrenpotenzial zu reduzieren, gibt es mehrere Lösungswege.“ (Zeile 53/54)
( _________________________________________________________________
__________________________________________ gibt es mehrere Lösungswege.

	2,5

	


8. „Weil das Leben der Astronauten von Computern abhängt, stattet die NASA ihre Raumstationen prinzipiell nur mit veralteten Computern aus.“ (Zeile 57/58)
( _________________________________________________________________

der Astronauten von Computern stattet die NASA ihre Raumstationen prinzipiell nur mit veralteten Rechnern aus.
	2,5

	


9. „Die wirkungsvollste Strategie […] besteht jedoch darin, das Risiko auf mehrere Schultern zu verteilen. (Zeile 73-75)
( Die wirkungsvollste Strategie besteht jedoch ___________________________

________________________________________________ auf mehrere Schultern.

	2,5

	


Worauf beziehen sich die unterstrichenen Satzteile?

10a) „[…] denn oftmals entscheidet die Geschwindigkeit, mit der ein Produkt auf den Markt kommt, über seine Chancen.“ (Zeile 47-49)

___________________________
	1

	


    b) „Zwar müssen die Astronauten dann mit Geräten auskommen, die viel weniger leistungsstark als die neuesten Geräte sind, aber sie profitieren von den Erfahrun-gen, die Millionen Benutzer bereits mit dieser Technik gesammelt haben, als sie aktuell war.“ (Zeile 58-62)
oberes „sie“: ______________________
unteres „sie“: ______________________
	1

	


WiStr

Gesamtpunktzahl: _____/20 P.

Prozent: _____

III. Vorgabenorientierte Textproduktion

Thema: „Roboter – die Arbeitskräfte der Zukunft?“
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* Für das Jahr 2011 geschätzt
Bitte schreiben Sie zum Thema „Roboter – die Arbeitskräfte der Zukunft?“ einen zusammenhängenden Text von ca. 200 Wörtern mit Einleitung und Schluss. Gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein:

· Welche Entwicklung zeigt die obige Grafik in Bezug auf den weltweiten Einsatz von Industrierobotern?
· Nennen Sie zwei Vor- und zwei Nachteile des Einsatzes von Robotern in der Industrie.
· Nehmen Sie Stellung zu der folgenden Aussage: „Der Mensch der Zukunft wird nicht mehr arbeiten müssen, da Roboter alle Arbeiten übernehmen.“ Halten Sie dies für realistisch? Fänden Sie eine solche Entwicklung positiv oder negativ? Begründen Sie Ihre Meinung.

Lösungen DSH September 2009

I. Hörverstehen

Urlaub auf Kosten der Umwelt?

Reisen gehört für viele Menschen zu einem guten Leben dazu. Nicht nur die Urlauber, sondern auch die Länder, in die Touristen reisen, profitieren davon: Tourismus bringt Geld ins Land und schafft Arbeitsplätze. Der heutige Massentourismus hat aber auch Nachteile: Er trägt zum Anstieg der CO2-Emissionen und damit zum Klimawandel bei, verbraucht lebenswichtige Ressourcen und zerstört Landschaften.


In meinem Vortrag geht es darum, welche Bedeutung der Tourismus heutzutage hat, welche negativen Folgen für die Umwelt sich daraus ergeben und wie man durch Überlegungen zu einem umweltverträglichen Tourismus versuchen kann, diese negativen Folgen zu verringern.

1. Bedeutung des Tourismus in Deutschland und der Welt

Die Deutschen sind „Reiseweltmeister“ - Deutschland ist vor den USA und Großbritannien die reisefreudigste Nation. Im Jahr 2008 unternahmen 76,2 % der Deutschen über 14 Jahren mindestens eine Urlaubsreise. Manche Deutsche fuhren sogar mehr als einmal pro Jahr in den Urlaub. Für die Mehrzahl der Deutschen ist eine Urlaubsreise jährlich Standard, zwei und mehr Urlaubsreisen sind ein Luxus, den sich nicht alle leisten können. Der Tourismus ist in Deutschland ein wichtiger Wirtschaftszweig: 2,8 Mio. Menschen arbeiten in diesem Bereich und machen einen Umsatz von ca. 140 Mrd. Euro im Jahr.

Auch in anderen Ländern wird gereist. Der internationale Reiseverkehr wächst jährlich um 4 Prozent und verdoppelt sich alle 20 Jahre. 1996 wurden ca. 600 Mio. Touristen, die ins Ausland reisten, gezählt. Im Jahr 2020 sollen es schon 1,6 Mrd. sein. 

Angesichts dieser dramatischen Zahlen stellt sich die Frage, wie viel Touristen unsere Umwelt noch verkraften kann. Umwelt- und Tourismusexperten sehen in dem zunehmenden Massentourismus eine der größten ökologischen Herausforderungen unserer Zeit.

2. Negative Auswirkungen des Tourismus auf die Umwelt

Zu den wichtigsten Motiven, warum Menschen Urlaub machen, gehört der Wunsch, schöne Landschaften zu erleben. Der Tourismus ist also auf eine unzerstörte Natur angewiesen. Doch leider trägt er in mehrfacher Hinsicht zur Zerstörung der Umwelt bei.

Zunächst einmal ist der Tourismus ein Mitverursacher des Klimawandels, indem er zu den klimaschädlichen CO2-Emissionen beiträgt. Die wichtigste Rolle spielt hierbei die Wahl des Reiseverkehrsmittels. Im Jahr 2008 benutzten die Deutschen für ihre Urlaubsreise folgende Verkehrsmittel: das Auto zu 47 %, das Flugzeug zu 36 %, den Bus zu 9 % und die Bahn lediglich zu 5 %. 3 % reisten mit sonstigen Verkehrsmitteln wie Fahrrad oder Schiff. Der Flugverkehr ist ein Hauptverursacher der klimaschädlichen CO2-Emissionen, denn Emissionen in großen Höhen fördern den Treibhauseffekt viel stärker als der Kohlendioxidausstoß am Boden. Bei einem Flug von Deutschland zur spanischen Ferieninsel Mallorca wird das Klima genauso stark geschädigt wie durch ein Jahr Autofahren. 

Der durch die CO2-Emissionen verursachte Klimawandel hat dramatische Auswirkungen auf die Umwelt und damit auch auf den Tourismus. Durch den Klimawandel werden extreme Wetterereignisse wie Stürme und Überschwemmungen zunehmen, was eine Gefahr für am Meer gelegene Touristenziele (z.B. Mexiko) bedeutet. Manche Urlaubsgebiete werden in einigen Jahrzehnten durch den Anstieg des Meeresspiegels ganz verschwunden sein, wie etwa die tropische Inselgruppe der Malediven. Eine weitere Auswirkung des Klimawandels: Durch die globale Erderwärmung wird es in Wintersportorten künftig nicht mehr genügend Schnee geben, um dort Wintersport treiben zu können. Betroffen sind z.B. die deutschen Mittelgebirge.

Neben den klimaschädlichen CO2-Emissionen durch den Reiseverkehr stellt auch der Ressourcenverbrauch ein großes Problem des Tourismus dar. Der Wasserbedarf von Hotelanlagen, beispielsweise für Swimmingpools und das Wäschewaschen, kann zu einer Verknappung der wertvollen Ressource Wasser führen, so dass die lokale Trinkwasserversorgung gefährdet wird. Wenn zusätzlich, durch den Klimawandel bedingt, weniger Regen fällt, kann dies zu einer Katastrophe führen, wie z.B. im letzten Jahr auf der Insel Mallorca, die aufgrund des Wassermangels zum Katastrophengebiet erklärt wurde.

Schließlich trägt der Bau von großen Hotelanlagen zur Zerstörung von Landschaften bei. In Spanien wurden z.B. bereits über 3500 km Küste mit hässlichen Betongebäuden zugebaut. Die Hotels sind teilweise so dicht am Meer gebaut, dass die schönen Sandstrände schon völlig zerstört sind.

An all diesen Beispielen sehen wir, dass der Tourismus so stark die Umwelt belastet, dass der Tourismus selbst gefährdet ist. Denn wo die Natur zerstört ist, bleiben die Touristen weg. Damit auch zukünftige Generationen ihren Urlaub genießen können, sind daher dringend Maßnahmen zur Entwicklung eines umweltverträglichen Tourismus gefordert.

3. Umweltverträglicher Tourismus

Der umweltverträgliche Tourismus hat zum Ziel, die negativen Auswirkungen des Tourismus auf die Umwelt zu vermeiden. Um dies zu gewährleisten, stehen sowohl der einzelne Urlauber als auch die Politik in der Verantwortung. 

Schauen wir uns zunächst an, wie der Urlauber zu einem umweltverträglichen Tourismus beitragen kann. Wie oben erwähnt, liegt eine der Hauptbelastungen für die Umwelt im zunehmenden Reiseverkehr per Flugzeug. Es sollte schon bei der Urlaubsplanung überlegt werden, ob tatsächlich eine Fernreise notwendig ist oder ob es nicht ähnlich interessante Ziele innerhalb Europas oder Deutschlands gibt, die möglichst auch per Bahn erreicht werden können. Nicht immer will oder kann man aber auf Flugreisen verzichten. Wenn sich ein Flug nicht vermeiden lässt, kann man sich um einen Ausgleich für die verursachten Schadstoff-Emissionen bemühen und freiwillige Kompensationszahlungen leisten. Dies funktioniert so: Bei der Buchung einer Flugreise berechnet ein ‚Emissionsrechner’ die CO2-Emissionen, die durch den Flug entstehen. Dann wird eine bestimmte Geldsumme angezeigt, die notwendig ist, um die durch CO2-Emissionen entstandenen Schäden wieder gut zu machen. Der Fluggast kann daraufhin diesen Betrag für Klimaschutzprojekte spenden, z.B. für Solaranlagen in Indien. 

Außerdem sollte sich der Urlauber darüber informieren, in welchen Urlaubsgebieten und bei welchen Reiseanbietern Umweltverträglichkeit eine Rolle spielt. Damit sich der Urlauber ein Urteil darüber bilden kann, muss die Politik zunächst Standards und Kriterien festlegen, was unter Umweltverträglichkeit verstanden werden soll. Als nächstes muss die Politik Zertifikate einführen, mit denen bescheinigt wird, dass ein Reiseanbieter auf Umweltverträglichkeit achtet. Erste Ansätze hierzu gibt es bereits, z.B. in Deutschland die Tourismusmarke Viabono, die in Zusammenarbeit mit dem Bundesumweltministerium entwickelt wurde. (6732 Zeichen)
Quellen:

„Urlaub auf Kosten der Umwelt?“ Online unter

http://www.wissen.de/wde/generator/wissen/ressorts/reisen/europa/richtigreisen/index,page=1310238.html

„Fair reisen: Nachhaltig die Welt erkunden.“ Online unter http://www.verbraucherbildung.de/projekt01/d/www.verbraucherbildung.de/im_brennpunkt/fair_reisen_einleitung_1.html
WWF-Studie „Der touristische Klima-Fußabdruck 2009“. Online unter

http://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/pdf_neu/Der_touristische_Klima-Fussabdruck.pdf
Lösungen

Aufgabe 1

· Deutsche reisen gern/sind Reiseweltmeister (0,5)

· 76,2 % machten im Jahr 2008 mindestens 1 Urlaubsreise (1)

· 1 Urlaubsreise ist Standard, mehrere sind Luxus (1)

· Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftszweig (0,5)

· mit 2,8 Beschäftigen (0,5),

· und 140 Mrd. Euro Umsatz (0,5)
Aufgabe 2

· der Tourismus braucht unzerstörte Natur (1)

· aber gleichzeitig trägt er zur Umweltzerstörung bei (1)

Aufgabe 3

Auto: 47 %


(0,5)

Flugzeug: 36 %
(1)

Bus: 9 %


(1)

Bahn: 5%


(1)

Sonstiges: 3 %
(0,5)

Aufgabe 4

· indem Emissionen in großen Höhen den Treibhauseffekt stärker fördern als Emissionen am Boden (2)

· Beispiel: Flug Deutschland – Mallorca schädigt das Klima so stark wie 1 Jahr Autofahren (2)

Aufgabe 5

	Aspekte des Klimawandels
	Auswirkungen auf Urlaubsgebiete
	Beispiel

	Zunahme extremer Wetterereignisse, z.B. Überschwemmungen und Stürme
	Gefahr für Touristenziele am Meer (1)
	Mexiko

	Anstieg des Meeresspiegels (1)


	Verschwinden ganzer Urlaubsgebiete (1)
	Malediven (0,5)

	(Globale) Erderwärmung (1)


	Weniger Schnee in Wintersportorten/Wintersport durch weniger Schnee nicht möglich (1)
	Deutsche Mittelgebirge (0,5)


Aufgabe 6

· hoher Wasserbedarf in Hotelanlagen (1)

· führt zu Wasserknappheit (1)

· lokale Trinkwasserversorgung wird gefährdet (1)

· wenn es wegen des Klimawandels nicht regnet, führt dies zu einer Katastrophe (1)

· Beispiel Mallorca: letztes Jahr zum Katastrophengebiet erklärt (1)

Aufgabe 7

(1) Ist eine Fernreise wirklich notwendig? (1)

(2) Gibt es vielleicht andere Ziele in Europa oder Deutschland, die auch interessant sind? (1)

Aufgabe 8

· Berechnung der CO2-Menge (1)

· Anzeigen einer Geldsumme, mit der man die Schäden kompensieren kann (1)

· Spenden für Klimaschutzprojekte (1)

Aufgabe 9

(1) Standards/Kriterien für Umweltverträglichkeit festlegen (1)

(2) Zertifikate einführen, mit der Umweltverträglichkeit bescheinigt wird (1)
II. Leseverstehen und wissenschaftssprachliche Strukturen

Quelle des Lesetextes:

Stefan Klein: „Alles Zufall. Die Kraft, die unser Leben bestimmt“, Reinbek bei Hamburg, 2. Aufl. 2006, S. 280-287 (verändert)

Aufgabe 1: (jeweils 0,5 P.)

F

D

E

A

B

-

G

C

Aufgabe 2:

Vorteile:

· Elektronik ist billiger (0,5) als Mechanik 

· Geht normalerweise nicht so schnell kaputt (0,5)

Nachteile:

· In Software sind Fehler versteckt (0,5)

· Kleine Software-Fehler können große Schäden verursachen (0,5)

Aufgabe 3:

	
	Erste Version
	Heutige Version

	Grad der Komplexität

(mit Zahlenangabe)


	niedrig (0,5)

nur 4000 Befehlszeilen (0,5)
	hoch (0,5)

30 Mio. Befehlszeilen (0,5)

	Leistungsfähigkeit


	nicht sehr stark (0,5)
	stark (viele Möglichkeiten) (0,5)

	Fehleranfälligkeit


	niedrig/meist fehlerfrei (0,5)
	groß/niemand weiß, wie viele Fehler (0,5)


Aufgabe 4:

Grund 1: Es ist unmöglich, eine Software vollständig zu testen (1), weil man dann den ganzen Inhalt des Programms kennen müsste. (1)

Grund 2: Manche Bereiche der Software sind dem Benutzer verschlossen (1), weil der Computer ein „Eigenleben“ führt. (1)

Grund 3: Durch das Internet sind alle Computer miteinander vernetzt (1), automatisch bekommt man Daten, mit denen der Computer nicht klar kommt. (1)

Aufgabe 5:

· Nur Software, die schnell auf den Markt kommen, hat eine Chance/lässt sich gut verkaufen (1)

· Die Software funktioniert aber dann noch nicht zuverlässig/hat viele Fehler (1)

· Das führt zu großen finanziellen Schäden (1)

Aufgabe 6:

· Sie ist schon sehr gut getestet (1)

· Sie bietet den Astronauten in den Raumstationen deshalb mehr Sicherheit (1)

Aufgabe 7:

· weil der Softwareingenieur eine Sperre in das Programm eingebaut hat (1)

· wodurch der Schaden begrenzt wird (1)

Aufgabe 8: (jeweils 1 P.)

· verschiedene Teams programmieren die Computer

· arbeiten unabhängig voneinander

· kommen zu selbständigen (manchmal unterschiedlichen) Lösungen

· Mehrheit entscheidet

· Shuttle stürzt nicht ab/mehr Sicherheit für den Shuttle

Aufgabe 9:

· Fehler ganz zu vermeiden ist unmöglich (1)

· Man kann nur so viel wie möglich testen (1)

· Und neue Versionen herausbringen (1)

· Und ansonsten Schäden begrenzen durch Sperren (1)

Wissenschaftssprachliche Strukturen

1. große Katastrophen (0,5) verursachen/zur Folge haben/bewirken … (0,5)

2. Obwohl/Auch wenn (1) …………….. lief es (aber) – meistens – fehlerfrei (1)

3. denen (0,5) …………….. behoben (0,5) werden (0,5) sollen (0,5)

4. dem Benutzer weitgehend verborgen (0,5) bleibendes (1)

5. bei/im Fall (0,5) einer weiteren/weiterer (0,5) Ausbreitung (0,5) von Computern (1)

6. kann (0,5) ………… zurückgeführt werden (1) oder
ist (0,5) …………….zurückführbar (1) oder
lässt sich (1) ….. zurückführen (0,5)

7. Zur (0,5) Reduzierung (0,5) des (0,5) durch Computerfehler entstehenden (0,5) Gefahrenpotenzials (0,5) [„Damit“ geht nicht, weil im umgeformten Satz kein Komma steht]

8. Aufgrund/Wegen (0,5) der (0,5) Abhängigkeit (0,5) des Lebens (1)

9. in (0,5) einer/der (0,5) Verteilung (0,5) des Risikos (1)

10. a) Produkt (1)

      b) Astronauten (0,5), Technik (0,5)

III. Vorgabenorientierte Textproduktion

Erwartungshorizont

1. Grafik:

- Zahl der eingesetzten Industrieroboter ist in den letzten 30 Jahren rasant gestiegen

- im Jahr 2007 wurde bereits fast 1 Mio. Industrieroboter weltweit eingesetzt

2. Es sollen jeweils zwei Vor- und zwei Nachteile genannt werden, zum Beispiel:

Vorteile:

· gefährliche Arbeiten können von Robotern erledigt werden

· Roboter verrichten langweilige, sich immer wiederholende Arbeiten

· Roboter arbeiten präziser

· Roboter haben keine Ausfallzeiten (Krankheit, Urlaub)

Nachteile:

· Roboter vernichten Arbeitsplätze

· Hohe Anschaffungskosten

· Können kaputt gehen

· Nicht alle komplexen Arbeitsvorgänge können derzeit von Robotern übernommen werden

3. Stellungnahme

- Einschätzung, ob die Aussage realistisch ist oder nicht

- Formulierung einer eigenen Meinung, ob diese Entwicklung begrüßt wird oder nicht

- Begründung
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